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Oberleitungskreuzung BAHN-TROLLEYBUS
Oder : Das (magere) Ergebnis unseres Aufrufes in Heft 7 XIV

Der Bildbericht des Herrn Irre, 11n.er.
Salzbure . in Hett - XIV und unsere Frage, «
es noch einen ähnlichen Fall gäbe, hat ein
anerwarletes und .ehr inleressanlcs Ergebnis
gezeigt . Es sind B Zuschriften eingegangen,
einige davon mit Bddmatenal . Das Eazrtr

Im Grunde genmmwen gibt es in 1)eutschlh nd
nur eine einzige (Jberleiluneskreuzung 2rs

sehen Bundesbahn und Straßenbahn (nicht
Trolleybus) und diese witziger Weise }ust seil
dem 30 . Mai 1962, dem Erscheinungstag von
l lefi 7 XIV (siehe Datumsangabe au( dessen

Die Kreuzung Buha - Trolleybus
bereitet - scheint mir - viel Verdruß.
So sei es heute mir erlaubt,
-• damit es endlich jeder glaubt -
zu geben einen Kommentar:
.Die Sache, die ist wirklich wahr"!
Auch in bundesdeutschen Gauen
kann man diese Kreuzung schauen.
In Osnabrück, am Hosestrand,
Im schonen Niedersachsenland
da schneidet sich mit 30 Grad
die Hauptbahn mit dem Obuspfad.
Die Oberleitung - ganz normal -
bespannt die Strecke als Portal .

Deich diese donnern luj fier Tag
mit viel Geschnaube und mit Krach
F-, D- und P- und Gclerzuge.
Glaubt's mir, s' ist keine Lüget
So bringe ch nun den Beweis
und zeige Bilder von dem Gleis,
das weit schon von Hannover kam
und weiterführt nach Amsterdam.
Das Knipsen war hier garnichl leichl.
Kaum ne t te ich die Bahn erreicht,
da rief schon aus dem Stellwerk vorn
ein Bundesbahner voller Zorn:
„Verschwinden Sie dort, eins, zwei, drei,
sonst rufe ich die Polizei"!
Das mochte mich zwar traurig sehr,
Zum Glück kam just ein Zug daher,
und eh' der Onkel weiter grollte -
hott' idi, was ich deal knipsen wollte!

Hans Melke, Osnabrück

Heft 13/XIV ist ab 19 . Oktober 1962 in Ihrem Fachgeschäft!
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Abb 3 C)berteiiungs•
kreuzuni Stra'3en•
bahn-Obus in Berlin
Steglitz, SrhloBsIraße.

Aufnahmen Abb . 3
u . 4 . P . Engelhardt,
Berlin.

Abb . 4 Auch
beim Obus-
Buhnhof om
Hindenburg-
dumm in Steg-
litz sind die
Oberleitungs-
kreuzungen zu
tindon.

Titelblatt» Eine Kreuzung zwischen Bahn
und Straßenbahn steht eigentlich nicht zur
Debatte, aher des Interesses wegen wollen
wir diese nicht ausschließen . Dodi lesen und
sehen Sie selbst, wie es uni die Kreuzungen
von Bahn und Trolleybus bestellt ist.

Herr H . Kurz . Frankfurt, schreibt . daß ihm
mit Sicherheit e i n e solche Stelle bekannt ist,
und zwar überfährt eine Obuslinie der Thiele-
felder Stadtwerke im Osten der Stadt die
eingleisige Nebenbahn Thielefeld Hbf . -- Lage
(Lippe).

Herr H . Schulz, 1 lusum, schreibt:
In Rendsburg gab es neben der Straßen

bahn viele Jahre lang auch Obusse, die in der
Rathausstraße rechtwinklig die Straßenbahn
kreuzten . Neben den Fahrdrähten der Stra
ßcnhahn hing in Ridulung zu dem gemeinsam
benutzten Betriebsbahnliuf ein einzelnes Paar
Obus-Fahrdrähte . Wurde ein Obus eingesetzt,
mußte der Schaffner an der Kreuzung zwi
sehen den Straßenbahnschienen hinterherlau-
fen und am Ende der Cberführungsstrecke
die Stromabnehmer herunterreißen, während
der Fahrer den Wagen mit Schwung .um die
Ecke bratfite . . ."

Ebenfalls über eine Kreuzung zwischen
Straßenbahn und Trolleybus in Berlin Steglitz
berichtet Herr P . Engelhardt . Berlin . Mit Ka-
mera und Fahrrad zog er los . Zuerst zur BVG-
Verwaltung von wegen einer etwaigen Bau-

vorschrifl, Denkste, gibt's nicht! Nur sog.
Richtlinien iiher die Erstellung von Kreuzun-
gen zwischen Bus und Bahn, aber die - auf
die es wirklidi angekommen wäre - war im
ganzen Haus nirgends aufzutreiben. An-
schließend ging's zur Schloßstraße (Abb . 3)
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und dann weiter zum Obus-Bahnhof am Hin-
denburgdamm (Abb . 4) . Es handelt sich hier
uni Kreuzungen von 550 V Gleichstrom (Stra-
ßenbahn) und 600 V Gleichstrom (Obus).

Herr H . Menke, Osnabrück, belegt als ein-
ziger eine Kreuzungsstelle zwischen Dampt-
lokstrecke und Obus : .Nach der Währungs-
reform wurden in Osnabrück die ersten
Obuslinien ausgebaut . U . a . sollte auch der
Stadtteil Evershurg, zu dem bis dahin nur
Dieselbus-Verbindung bestand, an das ge-
plante Netz angeschlossen werden . Doch er
gaben sich hier große Schwierigkeiten . da
durch diesen Stadtteil die zweigleisige
Bundesbahnstrecke Hannover -Osnabrück -
Bentheim - Amsterdam verläuft . Eine Dher-
oder Unterführung der Straße wäre nur unter
schwierigen Bedingungen und mit einem gro
ßen Kostenaufwand zu verwirklichen gewe-
sen . Daraufhin hat die Bahnverwaltung tat-
sächlich die Genehmigung zur Kreuzung der
1 Jauptstrecke erteilt, Eine weitere beabsich-
tigte Kreuzung an einer anderen Stelle der
gleichen Strecke wurde vor einigen Jahren je-
doch abgelehnt Ivermutlich im Hinblick auf
die zu erwartende Elektrifizierung},

Um nun meine Angaben zu erhärten, bin
ich an einem Sonntag nach O .-Eversburg mar-
schiert, uni das Korpus delikli auf die Platte
zu bannen, Die Sache war jedoch gar nicht
so einfach, wie ich es mir vorgestellt halte.
Ein wirklich günstiger Standpunkt zum Foto-
grafieren ließ sich nicht finden . Da standen
Hauser, Stacheldrähte und Gräben ,im Weg
herum', zu allem Uberfluß noch das Stell-
werk am Uhergang samt einem ,superfreund-
liehen' Bahnbeamten . der mir ob meines
Vorhabens die Bahnpolizei auf den Hals
hetzen wollte (vielleicht hielt er mich für
einen Spiunl . kurz - alles war mir feindlich
gesinnt . Da ich zudem ein Sonntagsfotograf
bin, wurde das Maß voll, so daß die Auf-
nahmen auch nur recht ,rnativoll' sind.

Da die Streitfrage in Versform begann,
möchte ich ebenfalls in poetischer Form mei-
nen ,Senf' dazu tun (Abb . 1 und 2) .' -

Gber die einzige Kreuzung von DB-Ober-
leitung und Straßenbahn-Oberleitung in Düs-
seldorf sind uns gleich zwei Bildberichte zu-
gegangen und zwar von Herrn Richard Vogel
und Herrn Günther Wirihs-

Abb. 5 . In Düsseldorf, am Sfaufenp atz, k-euzen s .ch al le Fahr leitungen von Bundesoahn und Straßcnbchn.
Hier die Strat3enbahnoberle :'ung mit irennern .

	

(Au f n . : R . Vogel, Düsseldorf!
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Abb . 6
H er sind Arbeiter dabei, die Trenner n
die Srrab-Oberleitung einrutügen.
Abb . 7 . Zur Verlegung der Starkstrom-
kabel mußte die Straße aufgerissen wer-

den . Bundesbahn- u . Straßenbahnschienen
wurden an den Kreuzungsstellen miteinan-
der verschweißt_ (Fotos : G . Wirths, Das-
seldorF•Eller) .

Herr Vi irths schreibt:
Erstmalig und bis jetzt einmalig kreuzen

sich in Düsseldorf am Staufenplatz an der
Streck Flicr-ll ilh die Deutsche Hundesbahn
und die Rheinische Bahngesellschaft (misset
dnrfer Straßenbahnt . Das heißt ; 670 \')lt
GIeich,lrann lind 11 000 Volt Einphasenwech-
' elstrom kreuzen sich hier und beide Validen
tungen sind raugar miteinander verbunden.

Der Laie wird sich darüber gar nicht groß
wundern . er versteht es sowieso nicht . was
sich hier am Block .. .Stauten' tut, der Fach-
mann aber staunt . Denn er weiß . was das he
deutet . Gleichstrom und Wechselstrom ver-
Irragen sich nun einmal nicht, es giibe eine
Katastrophe, wenn beide sich ins Gehege
kämen und etwa 15 000 Volt der Elektrolok
in den Fahrdraht der Straßenbahn Hassen.

Die Techniker haben das Problem aber Be
löst . unil zwar folgendermaßen : Die Fahrlei-
tung der Bundesbahn ist an dieser Stelle aul
etwas 100 150 Meter in vier Regel stromlos.
l)ie elektrischen lüge der Bundeshahn Brau-
sen mit Scliww unj über fliese stromlose Strecke
Hinweg . Die Ellok zieht am Beginn der strom-
losen Oberleitung den Riigel ein, rauscht
ohne Strom, aber mit genügender Geschwin
digkeit, über die Kreuzung . Am Ende der
stromlosen Oberleitung wird der Fahrbügel
an die 1 ahrleiunig ausgefahren und der Zug
uininit wieder ,volle Kraft" voraus . Wenn
nun aber einmal ein Zug aus irgendeinem
Grunde auf der stromlosen Strecke stehen
bleibt, so käme er nicht mehr von der Stelle,
wenn für diesen Fall keine andere Regelung
vorgesehen wäre, Durch besondere Schaltung
kann in einem solchen Falle die Fahrleitung
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der Straßenbahn außer Strom - natürlich
nur an dieser Stelle - und dafür das strom-
lose Stück der Buudesbahnfahrleilung wieder
unter Strom von 1500) Voll gesetzt werden.
Dann kann der Zug auch an dieser Stelle an-
fahren.

So erklärt, hört sich das ganz einfach an,
aber die Techniker von Siemens und Schuh-

kert werden sicherlich einige sehr harke
Nüsse an diesem Problem zu knacken gehabt
haben . Die Kabel zu dem Schallhaus, das
man extra dafür baute, wurden unter das
Straßenpflaster verlegt . Die Schienen von
Straßenbahn und Bundesbahn kreuzen sich
auch an dieser Stelle auf gleidirm Niveau,
sie sind miteinander verschweißt wurden.

Text zu Abb . 10 u . 11:

In Anbetracht der
geschilderten Umstände
sind die Fahrleitungs-
signale EI 1 und EI 2 (Aus-
schalten" bzw . ,Einsthol-
ton erlaubt") vo r erst noch
- bis zur Fertigstellung
der Einspeisevorrichtung -
mit den 5igna :'en EI 4
,Bitgel ob' und EI 5
„Bügel an" überdeckt, so
z B - El l auf Abb 11 mit
F'. 4 (dessen Rückscite nor-
malerweise EI 2, ielzt da-
gegen EI 5 aufweist, siehe
Abb . 10 rechts).

Signal El 2 ,Einschalten
erlaubt" ist links als Rück-
seite von Signal EI 1 ,Aus-
schalten' zu sehen . Dem-
nach dürfte auf dieser
Seite bereits die Ein-
speismoglichkcit bestehen.

Abb . 10.

	

(Fotos Abb 9 u . 10 Vogel, Abb . 11 Wirths .J
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So technisch großartig die Lösung von
niveaugleichen Fahrdrähten und derartigen
Kreuzungen Ist, so gern hätten es die Düssel-
dorfer gehört, daß der Begriff .niveaugleiche
Kreuzung" am Staufenplatz verschwindet.
Ursprünglich sollte die Bundesbahn die Bahn .

strecke höher legen, der Auto und Straßen-
bahnverkehr unter der Bahnlinie hindurchge-
führt werden . Aber offenbar hallen Bundes-
bahn . Stadt und Land, die die notwendigen
Geldmittel bereitstellen müssen, nicht das
nötige Kleingeld.

Herr Vogel ergänzt diese Angaben, nach
Rücksprache mit Herrn Obering. Hense! von
der Rheinischen Bahngesellschaft : - Die Kreu-
zung wird tatsächlich im Regelfall von den
Bundesbeim-Elloks stromlos (mit Schwung)
durchfahren . Da der Ei hergang aher gleich
zeitig Rlnckstelle ist, kann es vorkommen.
daß 7iiee am Blocksignal . das gleichzeitig die
Kreuzung deckt, zum Hallen kommen. Daher
kann der Blockwärter mit Hilfe einer Druck-
laste die 15000-Volt-Leitung der Buba ein-
sveisen, wobei der Straßenbahn-Fahrdrum
abgeschaltet und das zwischen den doppelten
51rerkrntrcnnern liegende Stück Fahrdraht
der Straßenbahn geerdet wird.

Am Anfang und am lande der strumlusen
DB-Oberleitung stehen die altbekannten
blaugrundigen Signale mit weißen Signalbil-
der EI 1 Ausschalten» bzw . El 2 !_Einschal-
ten erlaubt « ) . Beide sind bis zur endgültigen

Fertigstellung der E.inspeisevorridtlung noch
mit El 4 ! .Bügel ab') bzw . EI 3 LBügel an»
überdeck) (Abb . 10 und 11) . So konnte es
passieren, daß vor einigen Wochen ein
schwerer Güterzug mit 2 Elloks infolge des
Blocksignals zum Stehen kam und mit einer
Ddnipflok über die Kreuzungsstelle gezogen
werden mußte.

SchinrC+anrnerkirng der Redaktion:
5n interessante Tatsatiren durch die Initia-

tive des Herrn Moser auch ans Tageslicht
kamen - unsere Anmerkung in Heft 4«XIV
ist durch diese wenigen Ausnahme- und Not-
lösungen keineswegs entkraftet . Ausnahmen
beslütigen bekanntlich die Regel und die Re
gel sind keineswegs Kreuzungen zwischen
Bahn und Trolleybus . In den wenigen ge-
schilderten Fällen handelt es sich sowieso um
Kreuzungen zwisdien Straßenbahn und Trol-
leybus und in dem einzigen, wirklich hemer-
kensw'erten Fall Düsseldorf kreuzen sich
Bahn und Straßenhahn und davrnn war in
Heft 1 XIV schon gar nicht die Rede. Wort-
wörtlich genommen, hat Herr Moser also
recht, im Prinzip . d . h . im verallgemein e rten
Sinn , . . wir! Falsch ist lediglich das Wurt
.natürlich' lm Text der Abb .3 auf Seite 12
von Heft 1 . XIV. Ersetzen Sie es durch die
Worte : _in der Regel' .

	

WeWaW

Die G82 (BR 5620)

	

diese bullig w : ktr uc . Ir_:ech nicht zu große 1'n-Güterregiolr, stand
bei unserer W r chak!~on mit an der Sp tze . Wir bringen in Heft .3

oder 14 crdl . st. der schon so lange und so oft gecvüaszlden Bauplan . - Herr O . Nachtigall, Brevier, baute
e G8° schon vor vielen Jahren meisterlich in F10 roch.
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.is i?ylliscIes Sc4iaustiic4
- Bahnhof Elsing mit See -
das auf der Ausstellung des Vereins „WIKI-
PA" (Wiener Kinderparadies) in Wien zu
sehen war . In drei Sälen des Palais Pallfy
in Wien waren Schaustücke aller Art und
aller namhaften Firmen des In- und Auslan-
des ausgestellt, ebenso eine 70 qm große
Modellbahnanlage, die unter Anleitung von
Erwachsenen von Jugendlichen in über 40 000
Arbeitsstunden erbaut worden war.

Wir werden von Fall
zu Fall noch ein paar
bemerkenswerte Motive
veröffentlichen.

Dr . H . Wolf
Duisburg-Ham

,
born Naddragenswertes zum „Pseudo-ET 88"

Zum Artikel .Der Sückeburgcr Pseudo-FT ESB" von
Herrn !ruck lin lieft 9iX1V . S. 395! miichle ich auf
folgendes aufmerksam machen:

Dr. Erhard Born schreibt in seinem Buch .Lokomo-
tiven und Wagen der deulsdten Eisenbahnen", Aus-
gabe 1958, auf Seite 103"1 über dieses Fahrzeug:

_Die preußische Verwaltung folgte 1907 mit einigen
A1A-Wagen nach . Er waren C3-Personenwagen Bau-
jahr 1894, die in rler Hauptwerkslätte Tempelhof mit
Batterien unter den Bänken, zwei Fahrmotoren und
den notwendigen Lade- und Steuereinrichtungen aus-
gerüstet worden waren . Die Führerstände . bei den
pfälzischen (Speicher-Trieb-)Wagen in den beiden
Endabteilen untergebrachl, wurden hier in die erwei-
terten, an beiden Kragenenden angebauten erhöhten
Bremserhäuschen verlegt . So ging im Wagen selbst

') Erschienen in der Verlagsanstalt Hüftig & Dreyer,
GmbH . . Mainz-Heidelberg (siehe auch Buchbespre-
chung in Heft 161X4 .

kein Nutzraum verloren . Die Fahrzeuge waren viele
lehre in Mainz Hbf . stationiert . Zwei laufen noch
heute aushilfsweise auf der Bad Eilsener Kleinbahn,
jedoch mit folgendenAnderungen : dieMittelachseund
die Batterien sind ausgebaut, ein Abteil ist als 2.
(heute 1 .1 Klasse hergerichtet und ein Stromabnehmer
auf dem Dach hinzugefügt ."

Ich nehme an, doll diese Talsachen besonders die-
jenigen Modellbahner interessieren dürften, die keine
Oberleitung haben (oder auch nicht mögen) . Der Um-
bau eines 3achsigen Abteilwagens zu einem der oben
erwähnten Dreiachser-Speidteririebwagen dürfte keine
Schwierigkeiten bereiten, zumal das Bild in Heft
9IXIV. S . 395, genügend Aufrchluß über die alle
Form gibt.

Anmerkung der Redaktion:
Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf Heft

37IX, S . 83 . Dort wurden bereits die hier geschilder-
ten Tatsachen gestreift .
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Abb . 1 . Vie, Wr- ' °i
VOLLMER ' schen Nrut .c. t

bot.
Abb . 2_ Rechts ein Weich, te.r
zen VOLLMER-Ausführung.
kehl

Eine reizende VOLLMER-Neuheit:

% eiehenspfnnwerke

in HO-Größe

Kurz vor den Betriebsferien sind sie auf den Markt
gekommen, die zierlichen, äußerst fein gespritzten
Weichenspannwerke, von denen wir bereits im Messe-
bericht sprachen, die wir Ihnen seinerzeit jedoch
nach nicht, auch nicht als Handmuster, vorstellen
konnten . Wir woran sehr gespannt oul die Ausfüh-
rung und dürfen heute nach Erscheinen gestehen, daß
wir ehrlich überrascht sind! Dieses Zubehör, das auf
unseren Anlogen rein optischen Zwecken dient, war

schon längst überfällig (schon seit 1952, als WeWaW
in Heft 7 . IV, S . 229, sein Musterstück samt Zeichnung
prä senile rte 1

Diese Spannwerke sind überall da zu finden, wo
die Weichen noch mittels Drahtzug gestellt werden,
denn es ist ihre Aufgebe, die beiden Stränge der
Weichenleitung unabhängig von temperaturbedingten
Wärmeschwankungen gleichm&Big gespannt zu hol-
ten bzw. bei einem etwaigen Drahtbruch die Weiche
in eine Endlage zu bringen oder darin festzuhallen.
Wir werden gelegentlich etwas ausführtideer auf die-
ses nicht uninteressante Thema eingehen, zumal der
eine oder andere dos Verlangen haben könnte, auch
die zugehörigen Drohlseile zu verlegen und dann
muß man wohl oder übel einiges über die Leitungs-
rölldhen, Träger, Kanüle, Ablenkungen usw . wissen.

Heute gilt unsere Aufmerksamkeit vorerst einmal
der VOLI.MER-Neuheit, die man auch entlang ange-
nommener Leitungen aufstellen kann . Eine Packung
enthält die Spritzlinge mit je 8 Hälften, die zusam-
mengeklebt 4 Spannwerke ergeben . Es ist jedoch rot-
sam, sie vordem farblich tu tönen : die Stützen und
Verstrebungen schwärzlich-braun, die Spanngewichte
belonfarben, den Erdsockel grün . Danach werden
beide Hälften mit wenig Plastikkleber zusammenge-
klebt.

Die BR 50 mit Kabinentender . --
E n oslzonoler Modellbahner hat das dort erhältliche PIKO-Mode'i der BR 50 nach der Anle tung in Heft 5i

XIV mit einer Tenderkabine versehen, da auch auf seiner HD-Anlage die Packwogen knapp sind . - Wie schön,
wenn es auch bei uns d .e BR 50 - gleich mit Kobinentenderl -- Dübel
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